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Scheidenspiiler mit Sammelbehiilter.

Patentiert im Deutschen Reiche vom 19. Juni 1918 ab.

Es sind bereits Scheidenspüler bekannt, bei

welchen die Flüssigkeit aus einem Zylinder

durch einen Kolben in den Einführungsteil

hineingepreßt wird. Bei einigen derselben

geht dieser Einführungst eii seitlich vom Spritzen-

zylinder aus. Auch sind bei‘soichen Vor-

richtungen bereits Siebplatten angeordnet, um

Verunreinigungen zurückzuhalten. Ebenso hat

man den Einführungs'ceil nicht selten mit einem

Abdichtungsflansch Versehen. Bei dem nach-

stehend beschriebenen Scheidenspüier sind die

Vorteile dieser bekannten Scheidenspüler aus-

genutzt, aber auch ihre Nachteile vermieden.

Eigenartig ist die Anordnung des Sammel-

behälters und die Bauart; des Ventils. Es

handelt sich hier um ein Doppelsitzventil,

welches beim Niederdrücken des Kolbens bzw,

bei der Überführung der Flüssigkeit in den

Körper den Sammelbehälter verschließt und.

daher das Austreten von Fremdkörper'n aus

dem Sammelbehälter verhindert, während es

beim Zurücksaugen oder —fließen der Spül—

flüssigkeit dem Zylinder sie'iiartig abschließt

und somit die Fremdkörper im den Sammel—

behälter leitet. '

Auf der Zeichnung ist der Scheidenspüler

im Längsschnitt dargestellt. In einem Zy-

linder a bewegt sich der Kolben 17 in bekannter

Weise. Der Einführungsteil c zweigt sich vom

unteren Ende des Zylinders @ ab und ist rnit

einem Abdichtungsflanäcl1 d versehen. Unter—

halb des Überganges vom Zylinder zum Ein-

führungsteil ist der Sammelbehälter (; ange-

ordnet. Für den Übergang der Flüssigkeit

aus dem Zylinder in den Einführungsteil dient

die Öffnung f, Während die in der zurück-

fließenden' Flüssigkeit enthaltenden Fremd—

körper durch die Öffnung g in den Sarhmel-

behälter e übertreten sollen. Es ist, wie oben

“angedeutet, ein Doppelsitzvehtil anzubringen,

welches abwechselnd die Öffnungen f und g

verschließt, In der dargestellten Ausführungs—

form sind hierzu zwei unter einem bestimmten

Winkel miteinander verbundene Siebplatten h, i

benutzt, welche sich um ihre Verbindungs—

kante le drehen. '

Sobald der Kolben b hochgezogen wird,}

nehmen die Siebplatten h, i die gezeichnete

Stellung ein. d. h. die aus dem Körper zurück-

strömende Flüssigkeit muß beim Übergang aus

dern Einiührungsteil c in den Zylinder 01 durch

die Siebplatte i hindurchtreten. Hierbei werden

Fremdkörper zurückgehalten und sinken in den

Sammelbehälter e. Bei der Abwärtsbewegung

dagegen verschließt die Siebplatte 15 die Öff-

nung g, so daß die in ;; vorhandenen Verun-

reinigungen .nicht in den Einführungsteil 0

bzw. in den Körper geiéngen können. Ferner

aber verschiießt die Siebplatte h die Öffnung f ,

wobei der Druck der Flüssigkeit in gleicher

Weise gemindert Wird, wie durch die feinen

Austrittsöffnungen l am Kopf m des Einfüh—

rungsteiles &. _ _

Zum Zweck der Reinigung des Sammel—

behä'lters & kann dieser eine durch Verschrau-
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bung % o.dg1. verschließba.re Öffnung erhalten, ‘

durch welche dann beim gleichzeitigen Zu— ,

.halten der Bohrungenl die in dem Apparat



Durchtrittsöf'fnung (f) vom Kolben zum Ein—

führungsteil siebartig verschlossen werden,

während bei der Aufwärtsbewegung des Kol- 15
bens nur die letztere Öffnung (f) siebartig

verschlossen wird.

z. Scheidenspüler nach Anspruch I, da-

durch gekennzeichnet, daß als Ventil zwei

winklig zueinander stehende Siebplatten (h, i) 20

befindliche Flüssigkeit bei Abwärtsbewegen des 5

Kolbens b hinausgetrieben wird, womit auch

die in & vorhandenen Fremdkörper entfernt

werden.

5

PATENT-ANSPRÜCHE:

I. Scheidenspüler mit Sammelbehälter,

-10
dadurch gekennzeichnet, daß bei Abwärts-

bewegung des Kolbens (b) durch ein Doppel-

sitzventil (h, 1) sowohl die Eintrittsöflnung (g)

verwendet werden, von denen die eine (‚;)

abwechselnd die Öffnungen (f, g) und die

andere (h) nur die eine Öffnung (f) ver—

\
;.

in den Sammelbehälter (a) als auch die schließen kann.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN. GEDRUCKT [N mm ufilqasbkucxcsnnl.



. _ PHOTOG_IL DRUCK märz REiCHSDRUCKEREI. ”

‚„ .W&V‚

/.

‘“

\\
\!._ ._\4 _ 4 4„_‚ \Q\$äääääääää\\\\ß

/

n/A//////%

_ Zu der éatentschiifit 31 17256 »


